
 

 

Das Dorf in dem wir leben.. 
 
 
 
Empfehlungen zur Gestaltung der Dörfer im Landkreis Cloppenburg                                                   Folge 20 / Januar 2017 

 
Behandelte Themen 
1. Allgemeines 
2. Neue Gebäude 
3. Baukörper 
4. Dach,  

 Dachausbauten, 
 Zwerchhäuser 

5. Dacheindeckung 
6. Giebeldreiecke 
7. Verkleidungen 
8. Fachwerkwände 
9. Putz 
10. Sichtmauerwerk 
11. Fenster  
12. Farben  
13. Haustür 
14. Glasbausteine 
15. Vordächer 
16. Sitzplätze 
17. Hausbäume 
18. Gärten 
19. Abgrenzungen 
20. Bodenausbildungen 
 
 
Geplante Themen 
21. Nebenbauten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterer Text und Fotos: LK 
CLP. Amt 61. Weg. 
 

 

Einleitung 
Mit dieser Plakatserie soll auf eine angemessene Gestal-
tung der Dörfer im Landkreis Cloppenburg hingewiesen 
werden! 
Im ersten Plakat wurden allgemeine Themen der Dorfge-
staltung angesprochen, die folgenden behandelt jeweils 
spezielle Aspekte der Dorfgestaltung. 
 
Bodenausbildungen 

 
Leider ist es üblich geworden, dass möglichst alle Flächen 
durch Beton oder Asphalt verfestigt werden, damit die Stra-
ßen sauber bleiben. Vieles von der Lebendigkeit der 
Dorfbilder, ihrer Selbstverständlichkeit und Natürlichkeit, 
geht dadurch verloren. Es könnte mehr Gras in den Dörfern 
wachsen.  
 

 
 

Es ist schon viel gewonnen, wenn der Asphalt nicht bis an 
den Sockel der Häuser herangezogen wird. Kiesbett, Schot-
terrasen oder Rasenpflaster ließen dem Grün mehr Chancen 
zu wachsen.  
 

 
 

Eine gute Möglichkeit dörflich angemessene Straßenbau-
weisen zu erhalten ist die Kombination von Asphalt mit 
Pflasterstreifen und dabei auf die Anlegung von Bordstei-
nen zu verzichten. 
 

 
 

 
Üblich für das Cloppenburger Land sind rot-bunte Klinker-
pflasterflächen. 

  
Neues Pflaster                            altes Pflaster 
 

Im nördlichen Kreisbereich fanden etwas dunklere klinker-
pflastersteine auch im Wegebau Verwendung 
 

 
 

Um vielfältige und lebendige Wege- und Hofflächen zu 
schaffen, bietet es sich heute an, die Flächen gemäß ihrer 
Nutzungsintensität zu gestalten. Wassergebundene Wegede-
cken mit Einfassungen sind für Fußgänger geeignet und 
können je nach Unterbau auch gelegentlich befahren wer-
den. 
 

    
Kiesfläche                                   Holzhacksel im Garten 
 

Es gibt durchaus eine Auswahl von und Betonpflasterstei-
nen, die sich in der Dorfgestaltung einsetzen lassen. 
 

    
Betonpflaster 
 

 
Findlingspflasterfläche 

 
Zusammengestellt: 
 

 
Landkreis Cloppenburg, 61- Planungsamt, 61.5 Dorfbildpflege, Architekt Dipl.-Ing. Andreas Wegmann 
unter Verwendung von Texten und Zeichnungen aus „ Das Dorf in dem wir leben“ von Wilhelm Landzettel, Hannover 1985 

 


